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Ewigkeitssonntag
Musik im Advent | S. 5  
Wachet auf  | S. 7 + 8 

www.kirche-langenfeld.de
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Telefonseelsorge 
) 0800 1110111 und 0800 1110222
(anonym, gebührenfrei, Tag und Nacht)

Frauenhaus Solingen
) 0212 54500

Frauenhaus Leverkusen
) 0214 49408

Deutsche Aids-Hilfe 
) 0180 3319411

Inhaltsverzeichnis:

www.kirche-langenfeld.de
Vorsitzende des Presbyteriums: 
Karin Seitz, ) 92770 
karin.seitz@ekir.de
Stellvertretender Vorsitzender:
Hartmut Boecker, ) 0157 39057572
Kirchmeister: Wolfgang Honskamp, ) 92770

Gemeindebüro 
Hardt 23, 40764 Langenfeld,
) 92770, Fax 927724, langenfeld@ekir.de
Öffnungszeiten: Di. – Do. 10 – 12 Uhr 
  Di. 15 – 17 Uhr 
  Mo. und Fr. geschlossen
Bankverbindung: Stadt-Sparkasse Langenfeld
IBAN: DE12 3755 1780 0000 1038 46 
BIC: WELADED1LAF

Evangelische Kindertagesstätte
Ev. Kindertagesstätte Unterm Regenbogen,  
Anmeldung nach Absprache 
Leiter: Timo Zenke
Stellv. Leiterin: Stefanie Gradler 
Lilienthalweg 4, ) 2697010 
kita-untermregenbogen-langenfeld@ekir.de

Diakonie-Sozialstation
„… mehr als Pflege“ zu Hause
Trompeter Str. 38, ) 12334
diakoniestation.langenfeld@ekir.de
Leitung: Schwester Ute Rüde
Stellvertr. Leitung: Schwester Sonja Weck

Spendenkonto:  
Bankverbindung: KD-Bank Duisburg
IBAN: DE66 3506 0190 1010 3700 23
BIC: GENODED1DKD

Gemeindebezirk Lukaskirche
Pfarrerin Silke Wipperfürth,  
Kaiserstr. 12, ) 72474
silke.wipperfuerth@ekir.de

Küsterin Oxana Gittel, 
) 8931846 oder 0151 46115844 
oxana.gittel@ekir.de 

Kantorin Ulrike Schön, ) 0178 3597669 
ulrike.schoen@ekir.de

Ev. Jugendhaus Alte Schule, Kaiserstr. 12 a,  
) 01522 7963185
ev-jh-alteschule@ekir.de

Gemeindebezirk  
Martin-Luther-Kirche
Martin-Luther-Kirche und Gemeindehaus,  
Trompeter Str. 42

Pfarrerin Annegret Duffe, Trompeter Str. 40,  
) 149916, Fax 1061641
annegret.duffe@ekir.de

Küsterin Helga Richter, 
) 149123 oder 0151 46115842 
helga.richter@ekir.de

Kantorin Ute Grapentin, ) 0212 2542895
ute.grapentin@ekir.de

Förderverein Gemeindehaus Reusrath
Konto: IBAN: DE97 3755 1780 0000 2913 69
aufgeschlossen@ekir.de

Förderverein Kirchenmusik an der 
Ev. Erlöserkirche in Langenfeld
Konto: IBAN: DE08 37551780 0000 1482 47
susanne.daniel@ekir.de

Hörmuschel
Annette Echstenkämper, ) 9375969

Suchthilfe 
Kirchenkreis und Stadt Leverkusen: 
Beratung und Prophylaxe, 
Pfarrer-Schmitz-Str. 9, 51373 Leverkusen, 
) 0214 8709210

Allgemeiner Sozialer Dienst
Daniela Thum, ) 0176 20076689
daniela.thum@diakonie-leverkusen.de

Sozialpädagogische Familienhilfe
Leonie Seger, ) 0157 80566626
leonie.seger@diakonie-leverkusen.de 

Betreuungs- und Entlastungsdienst
Uta Schroth, ) 0163 7370220
uta.schroth@diakonie-leverkusen.de

Betreuungsverein
Marion Petry, ) 0163 7371358
marion.petry@diakonie-leverkusen.de

Zentrale Anlaufstelle.help
Unabh. Information für Betroffene von sexuali-
sierter Gewalt in der ev. Kirche und Diakonie  
) 0800 5040112 
zentrale@anlaufstelle.help 
www.anlaufstelle.help

Ev. Familien- und  
Erwachsenenbildungswerk
Auf dem Schulberg 8, 51399 Burscheid,
) 02174 8966-0
bildung@kirche-leverkusen.de

Christlicher Friedhofsverband  
Wuppertal
Christine Paaß, Heckinghauser Str. 88,
42289 Wuppertal, ) 0202 25552-14
christine.paass@friedhof-wtal.de
www.friedhofsverband-wuppertal.de

Adressen S. 2           

Thematischer Schwerpunkt S. 3                 

Besondere Veranstaltungen S. 4 – 6

Wachet auf S. 7 – 8 

Besondere Gottesdienste S. 9

Gottesdienstplan S. 10 + 11

Bes. Gottesdienste an Weihnachten S. 12

Regelmäßige Veranstaltungen S. 13                                                  

Geburtstage, Impressum S. 14

Amtshandlungen S. 15

Mosaik S. 16 – 18                                                                                              

Jugend S. 19

Geistliches Wort S. 20       

Gemeindebezirk  
Erlöser- und Johanneskirche
Erlöserkirche, Hardt 21 und  
Evangelisches Johanneszentrum,
Stettiner Str. 10 a

Pfarrer Dominik Pioch,
Hardt 23, ) Büro 927715
dominik.pioch@ekir.de

Pfarrer Hartmut Boecker,  
) 0157 39057572  
hartmut.boecker@ekir.de

Pfarrer Ferdinand Kenning
Hardt 23, ) 927714 oder ) 0152 38853855
ferdinand.kenning@ekir.de

Küsterin Nadine Sohn, 
) 927720 oder ) 0151 46115840
engels.sohn@ekir.de

Küster Marcus Engels, 
) 927720 oder ) 0151 46115843
engels.sohn@ekir.de

Kantorin Esther Kim,  
) 927718 oder ) 0163 3739107
estherkim3@gmail.com

Evangelische Jugendarbeit 
Hardt 23
Gemeindepädagogin Corinna Mey,  
) 927719 oder ) 01522 7963185
corinna.mey@ekir.de
Gemeindepädagoge Jan Pantel,
) 927719 oder ) 0152 32037494
jan.pantel@ekir.de
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Am 26. November 2023 endet unser Kirchenjahr.  
Der letzte Sonntag im Kirchenjahr trägt, anders als die 
anderen Feiertage, nicht nur einen, sondern zwei Namen: 
Ewigkeitssonntag oder Totensonntag. Anscheinend hat 
dieser Tag ein so bedeutsames Profil, dass einer allein das 
nicht ausdrücken könnte.

Mit „Totensonntag“ sollen wir an die Toten erinnert werden. 
Anstatt Tod und Sterben als unliebsame Themen zu tabuisie-
ren, gibt der „Totensonntag“ dem Abschiednehmen vom Le-
ben Raum. Wir gedenken an diesem Tag der Verstorbenen, 
besonders derer, die wir lieb hatten. Im Erinnern halten 
wir die Verstorbenen in Ehren, um darin Trost für unseren 
Schmerz zu finden. Mit dem letzten Sonntag im Kirchenjahr 
wird auf diese traurigen und schmerzhaften Momente des 
Lebens hingewiesen und den Gläubigen ein Umgang mit 
ihnen angeboten. Für alle, die einen geliebten Menschen 
verloren haben, wird ein einzelner Sonntag natürlich nicht 
reichen. Dafür sind viele Spaziergänge auf den Friedhof, 
Dank-Gebete, angezündete Kerzen und Gespräche nötig.

Vom „Ewigkeitssonntag“ her kommt ein weiterer Blick 
auf das Abschiednehmen dazu. Am schönsten, so finde ich, 
kommt der Übergang vom Totensonntag zum Ewigkeits-
sonntag durch das Wort: „vorausgegangen“ zur Geltung. 
Die Toten sind nicht einfach nur tot. Sie sind uns voraus-
gegangen. Dadurch wird auch die andere große Wahrheit 
über unser Leben gesagt, nämlich dass jede und jeder von 
uns eines Tages sterben wird. Wir, auch Sie und ich werden 
von diesem Leben Abschied nehmen müssen und eines 
Tages selber zu den Vorausgegangenen gehören. 
Da stellt sich die Frage: Wohin vorausgegangen?

Die Outbreakband, eine Musikgruppe, die modernen christ-
lichen Lobpreis macht, hat viele schöne und tiefgehende 
Lieder geschrieben. Eines trägt den Namen „Ewigkeit“: 

„Die Ewigkeit ist mein Zuhause. Du hast sie mir ins Herz 
gelegt. Auch wenn ich sterben werde, weiß ich, dass meine  
Seele ewig lebt und diese Hoffnung wird mich tragen,  
bis ich dir gegenüber steh.“ 
(© 2020 Outbreakband Music adm. by Gerth Medien, Asslar) 
 
Der Refrain besingt die Hoffnung auf das ewige Leben und 
nennt damit das Ziel des Vorausgehens. Die Aussagen sind 
bemerkenswert persönlich und das nicht von ungefähr. 

Die christliche Hoffnung ist eben eine sehr persönliche 
Hoffnung, bei der es um das eigene Herz und die eigene 
Seele geht und keine abstrakte Zukunftsversion. Bemer-
kenswert persönlich ist auch einer der Verse, die im Hin-
tergrund des Refrains stehen. Die Worte „Die Ewigkeit 
ist mein Zuhause“ erinnern an Jesu Worte über das Haus 
seines Vaters:
In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen. Wenn’s nicht 
so wäre, hätte ich dann zu euch gesagt: Ich gehe hin, euch die 
Stätte zu bereiten?  Joh 14,2-3

Vielleicht hat Jesus das Bild vom Haus des Vaters ja ge-
nommen, weil das Zuhause für die meisten von uns so 
ein besonders wichtiger Ort ist. Jesus, als Sohn Gottes, ist 
im Haus des Vaters zu Hause und so sollen auch wir eine 
Wohnung im Haus des Vaters finden. Oder besser gesagt: 
Wir sollen es vorfinden, weil Jesus es uns schon schön und 
heimisch gemacht hat. Über dieses Bild erfahren wir noch 
etwas über den ewigen Gott, der seinen Sohn hat Mensch 
werden lassen, um uns in Ewigkeit bei sich zu haben: Er 
schenkt uns ein Wiedersehen mit allen, die er gerettet hat. 
Wir dürfen mit dem Leben nach dem Tod auch auf ein 
Wiedersehen mit unseren Lieben hoffen. Schließlich ist im 
Haus des Vaters genug Raum für Begegnung. Zeit sollte es 
dafür in der Ewigkeit auch geben.

Pfarrer Ferdinand Kenning

(Foto: © Volker Gutsmann)

Der letzte Sonntag im Kirchenjahr – ein Sonntag mit zwei Namen
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Thematischer Schwerpunkt
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Besondere Veranstaltungen

SAMSTAG

2.12. 17.00 Uhr 
Ökumenische Eröffnung 
des Advents
St. Martin und Lukaskirche
(S. 9)

9.12. 15.00 Uhr
Mandoline goes Pop – 
Weihnachtskonzert des 
Mandolinen-Orchesters 
Bayer Leverkusen e. V.
Martin-Luther-Kirche
(S. 5)

SONNTAG

5.11. 18.00 Uhr 
Jazz-Gottesdienst mit 
Mark Gierling & Band
Erlöserkirche
(S. 10)

12.11. 17.00 Uhr
Konzert
Erlöserkirche
(S. 5)

3.12. 9.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit 
besonderer Musik 
Lukaskirche
(S. 11)

3.12. 18.00 Uhr 
Choral Evensong mit Kantorei
Erlöserkirche
(S. 10)

SONNTAG

10.12. 17.00 Uhr
Advents- und  
Weihnachtsliedersingen
Erlöserkirche
(S. 5)

17.12. 17.00 Uhr 
Adventsmusik bei 
Kerzenschein
Lukaskirche
(S. 5)

31.12. 22.00 Uhr
Dank und Segen zum 
Jahreswechsel
Erlöserkirche
(S. 5)

DONNERSTAG

28.11. 19.00 Uhr
Tausch-Adventskalender-
Aktion
Ev. Jugendhaus 

„Alte Schule“
(S. 6)

FREITAG

3.11. 19.00
Richrath singt … 
Schlager

22.12. 19.00 Uhr
Richrath singt ... 
Weihnachtslieder 
Lukaskirche
(S. 5)

Werden Sie Redaktionsmitglied beim GeMeindeBrief!

Sie bekommen unseren Gemeindebrief alle zwei Monate. Neben Homepage und Newslettern informiert Sie der Gemeinde-
brief über unser Gemeindeleben. Über Gottesdienste, Kirchenkonzerte, Chorleben, Arbeits- und Gesprächsgruppen, Jugend-
programm, Presbyterium … 

Wie alle unsere Informationsmedien wird der Gemeindebrief von einem ehrenamtlich arbeitenden Redaktionsteam zusam-
mengestellt. Das jetzige Team ist seit 2005 dabei, ist älter geworden und wird so nach und nach in den „Ruhestand“ gehen.  
Es sind inzwischen einige neue Mitglieder dazu gekommen, aber wir brauchen noch weitere Unterstützung. 

Schön wäre es, wenn SIE zu unserem Team dazukämen. Was sollten Sie „mitbringen“?
Sie sind am Gemeindeleben interessiert oder kennen sich bereits aus, können mit MS Office (Word und Outlook)  
arbeiten und haben Interesse an Sprache und Gestaltung. 
Bitte melden Sie sich bei: Brigitte Frank ) 01577 1721440 oder gemeindebrief.langenfeld@ekir.de

Alle Termine unserer Basare und 
Senioren-Adventsfeiern auf Seite 6

(Foto: ©  pixabay)
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(Foto: © A. Duffe)

Richrath singt 
3. November, 19.00 Uhr

Lukaskirche. Schlager, Hits und Evergreens quer durch  
die Jahrzehnte mit Ulrike Schön am Klavier. Hier kann 
jeder mitmachen und sich seiner Sangeslust hingeben. 

Taizé-Chor
7. November und 19. Dezember, 20.00 bis 21.30 Uhr

Erlöserkirche. Gemeinsam üben wir die Gesänge aus der 
Communauté de Taizé in einem Chorabend mit Esther Kim 
ein. Den Abend beschließen wir mit einer halbstündigen 
Andacht nach der in Taizé gefeierten Liturgie.
Alle, die gerne mitsingen möchten, sind herzlich eingeladen.

Advents- und Weihnachtsliedersingen
10. Dezember, 17.00 Uhr

Erlöserkirche. Mitwirkende: Kantorei der Erlöserkirche, 
Arne Harder (Gitarre), Solisten
Moderation: Dominik Pioch
Klavier und Leitung: Esther Kim

Richrath singt ... Weihnachtslieder 
22. Dezember, 19.00 Uhr

Lukaskirche. Miteinander singen wir altbekannte und  
neuere Weihnachtslieder aus aller Welt. Wer mag,  
darf sein Instrument mitbringen, am Eingang werden 
für einige Lieder Notenblätter verteilt. 

Dank und Segen zum Jahreswechsel
31. Dezember, 22.00 Uhr

Erlöserkirche. Gemeinsam wollen wir voller Freude mit 
Lobpreisliedern, Gospeln und Taizégesängen ins neue Jahr 
eintreten.
Lesung: Susanne Daniel 
Orgel und Klavier: Esther Kim

Von der Dunkelheit ins Licht  
Drittes Konzert: In Paradisum
12. November, 17.00 Uhr

Erlöserkirche. Eine musikalische Reise von der Traurigkeit 
zur Freude, von der Angst zum ewigen Frieden mit Chor 
und Streichquartett, Orgel, Klavier und Harfe.

Gespielt werden Werke von Gabriel Fauré,  
Felix Mendelssohn-Bartholdy, Mark Gierling,  
Wolfgang Amadeus Mozart, Gabriel Rheinberger u. a.
Mitwirkende: Kantorei der Erlöserkirche, 
Mitglieder des Orchesters Rheinklang, Solisten
Leitung: Esther Kim  
Moderation: Dominik Pioch 
Eintritt: 15€

Mandoline goes Pop – Weihnachtskonzert 
des Mandolinenorchesters Bayer Leverkusen e. V.
9. Dezember, 15.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Zupfmu-
sik gepaart mit Saxophon – beim 
diesjährigen Weihnachtskonzert 
des Mandolinenorchesters stehen 
bekannte Popklassiker und Filmmu-
sik auf dem Programm. Gemeinsam 
mit dem renommierten Saxopho-
nisten Peter Lehel und Valdo Preema 
am Schlagzeug präsentiert das Or-
chester Songs von Roger Hodgson, 
Gerry Rafferty und Joe Cocker.

Adventsmusik bei Kerzenschein
17. Dezember, 17.00 Uhr

Lukaskirche. Der Chor der Lukaskirche unter der Leitung 
von Ulrike Schöne lädt herzlich zu seinem diesjährigen 
Adventskonzert ein.
Es erklingt u. a. die Kantate „In dulci jubilo“ von 
Dietrich Buxtehude. Dazu gibt es Kammermusik 
von einem kleinen Instrumentalensemble.
Eintritt: 8€/6€

(Foto: ©  Pixabay)

(Foto: ©  privat)
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Senioren-Adventsfeiern

Gemeindezentrum Erlöserkirche und Ev. Johanneszentrum. 
Die Pfarrer der Gemeindebezirke Erlöser- und Johanneskirche 
laden auch in diesem Jahr ganz herzlich zu den Senioren- 
adventsfeiern ein. Gemeinsam wollen wir die besinnliche 
Zeit begehen – mit einer kleinen Andacht, adventlicher 
Musik, ein paar weihnachtlichen Geschichten und natürlich 
bei Kaffee und Kuchen. Wir bieten drei Termine an:

Dienstag, 5. Dezember, 14.30 bis 16.30 Uhr
Ev. Johanneszentrum

Mittwoch, 6. Dezember, 14.30 bis 16.30 Uhr 
Ev. Johanneszentrum

Donnerstag, 14. Dezember, 14.30 bis 16.30 Uhr 
Zentrum Erlöserkirche

Sie erhalten eine persönliche Einladung.
Anmeldung bis 24.11. bei den Küstern Marcus Engels und 
Nadine Sohn, ) 927720, engels.sohn@ekir.de

Adventsfeier für Senioren in der 
Lukaskirche
9. Dezember, 15.00 bis 17.00 Uhr

Lukaskirche. Auch in diesem Jahr laden 
wir Menschen unserer Gemeinde ab 70 
Jahren zur Adventsfeier in die Lukaskirche 
ein. Der umgestaltete Kirchraum mit Ti-
schen, Stühlen und Kaffeegedecken bietet 
eine adventliche Atmosphäre.
Musikalisch wird die Feier vom Chor der 
Lukaskirche begleitet. Konfirmandinnen 
und Konfirmanden unterstützen uns und 
betreuen das Auszählen des diesjährigen 
Adventsrätsels.

Die Menschen aus dem Seelsorgebereich rund um die 
Lukaskirche erhalten postalisch eine Einladung. Auch  
Menschen, die etwas entfernter wohnen, sind willkommen. 
Wir bitten dann um eine Anmeldung per Mail bei 
Silke Wipperfürth.                

Adventsfeier für Menschen, die schon 
etwas länger auf der Welt sind 
7. Dezember, 15.00 bis 17.00 Uhr

Gemeindehaus Reusrath. Bei diesem adventlichen Nach-
mittag geht es um den Duft von Heu, den letzten Stroh-
halm, an den wir uns klammern, den Hafer, der einen 
sticht, die Nadel im Heuhaufen und um das, worauf das 
Christkind gebettet war.
Wir feiern den Advent mit Liedern, Gedanken und  
Gesprächen. Alle, die schon etwas länger auf der Welt 
sind, sind willkommen, gern mit Begleitung.
Anmeldung bitte bis zum 2.12. bei Küsterin Helga Richter.

Tausch-Adventskalender-Aktion
28. November, 19.00 Uhr 

Jugendhaus „Alte Schule“. 24 Menschen packen jeweils 
24 identische Päckchen mit selbstgemachten 
Kleinigkeiten, jedes für einen Tag im Advent.
Alle treffen sich in der „Alten Schule“ und verteilen 23 ihrer 
Päckchen an die anderen. So erhält jede und jeder 23 Päck-
chen für den persönlichen Adventskalender.
Anmeldung bis 13. November bei Corinna Mey

Basar im Ev. Johanneszentrum
2. Dezember, 10.00 bis 14.00 Uhr

Ev. Johanneszentrum. Sie finden Ausgefallenes, adventliche 
Dekoration, selbstgebackene Plätzchen, Weihnachtskarten 
und manches mehr.
Wer möchte, kann auch frühstücken, umgeben von advent-
licher Dekoration.
Der Basar ist auch am 3. Dezember nach dem Gottesdienst 
und während der Senioren-Adventsfeiern geöffnet.

Kunstweihnachtsmarkt und Basar
3. Dezember, 12.00 bis 17.00 Uhr

Gemeindehaus Reusrath. Es gibt handgemachten Advents-
schmuck, Socken, Grußkarten, Keramik, Plätzchen und 
andere originelle Geschenke.
Die Einnahmen sind für Projekte der Frauenhilfe und 
für den Förderverein des Gemeindehauses bestimmt.

Weihnachtsmarkt
9. Dezember, 16.00 bis 20.00 Uhr

Erlöserkirche. Vor der Kirche sind Stände aufgebaut, 
an denen Weihnachtsgeschenke verkauft werden. 
Für Kinder gibt es einen Basteltisch, kleine Mitmach- 
aktionen sind auch vorbereitet. Feuerstellen tragen zur 
adventlichen Stimmung bei. 
Dazu werden süße und herzhafte Leckereien sowie kalte 
und warme Getränke angeboten.
Um 16.30 und um 18.30 Uhr wird in der Kirche vorgelesen.
Um 17.30 Uhr lädt der Kinderchor zum Mitsingen ein.
Um 20.00 Uhr feiern wir eine Abendandacht mit Advents-
liedern.

Besondere Veranstaltungen

(Foto: © Silke Wipperfürth)

(Foto: © Pixabay)
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Wachet auf

Im Evangelischen Gesangbuch steht dieses Lied als erstes 
im Abschnitt „Ende des Kirchenjahres“, es ist dem Ewig-
keitssonntag zugeordnet. Text und Melodie des Liedes 
stammen von Philipp Nicolai, der im Jahr 1556 in der 
Grafschaft Waldeck im Nordwesten Hessens als Sohn 
eines Pfarrers geboren wurde.

Philipp Nicolai hatte ein überaus wechselhaftes und un-
stetes Leben. Er studierte Theologie an den Universitäten 
Erfurt und Wittenberg in einer Zeit, die von Glaubens-
kämpfen und heftigem Streit unter den Theologen geprägt 
war. Nicolai vertrat kompromisslos die Lehre Martin 
Luthers und veröffentlichte zahlreiche gehässige Schriften, 
die sich sowohl gegen die Katholiken als auch gegen die 
Reformierten richteten. Geschadet hat dies weniger seinen 
Gegnern als ihm selbst: Die Katholiken vertrieben ihn 
aus seiner ersten Pfarrstelle in Herdecke an der Ruhr, die 
Reformierten verhinderten durch eine Intrige, dass ihm die 
Universität Marburg den Doktorgrad verlieh.

Nach einer kurzen Zeit als Prediger der lutherischen  
Untergrundgemeinde in Köln holte ihn der Graf von 
Waldeck als Hofprediger in seine Heimat zurück.  
Von dieser Stelle verdrängten ihn die Reformierten,  
so dass er schließlich Pfarrer in Unna wurde.

Philipp Nicolai (1556 – 1608) (Foto: ©  Wikipedia)

1. »Wachet auf«, ruft uns die Stimme
der Wächter sehr hoch auf der Zinne,
»wach auf, du Stadt Jerusalem!
Mitternacht heißt diese Stunde«;
sie rufen uns mit hellem Munde:
»Wo seid ihr klugen Jungfrauen?
Wohlauf, der Bräut’gam kommt,
steht auf, die Lampen nehmt!
Halleluja!
Macht euch bereit zu der Hochzeit,
ihr müsset ihm entgegengehn!«

2. Zion hört die Wächter singen,
das Herz tut ihr vor Freude springen,
sie wachet und steht eilend auf.
Ihr Freund kommt vom Himmel prächtig,
von Gnaden stark, von Wahrheit mächtig,
ihr Licht wird hell, ihr Stern geht auf.
Nun komm, du werte Kron,
Herr Jesu, Gottes Sohn!
Hosianna!
Wir folgen all zum Freudensaal
und halten mit das Abendmahl.

3. Gloria sei dir gesungen
mit Menschen- und mit Engelzungen,
mit Harfen und mit Zimbeln schön.
Von zwölf Perlen sind die Tore
an deiner Stadt; wir stehn im Chore
der Engel hoch um deinen Thron.
Kein Aug hat je gespürt,
kein Ohr hat mehr gehört
solche Freude.
Des jauchzen wir und singen dir
das Halleluja für und für.

Philipp Nicolai – 
Wachet auf, ruft uns die Stimme
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Wachet auf 

(Foto: © Wikipedia)

Dort brach im Jahr 1597 die Pest aus, 1400 Men-
schen starben. Nicolai selbst blieb von der Krank-
heit verschont, doch sie erschütterte ihn stark 
und bewirkte bei ihm eine einschneidende Ver-
änderung: Aus dem eifrigen Streiter für die rechte 
Lehre Luthers wurde ein nachdenklicher Theologe, 
dessen Gedanken sich nicht mehr auf das Diesseits, 
sondern auf das Jenseits richteten. Er verfasste eine 
Trostschrift über die Freuden des himmlischen 
Lebens, in dem alle Not der Welt überwunden ist. 
Darin ist auch das Lied „Wachet auf, ruft uns die 
Stimme“ enthalten.

Gegen Ende  seines Lebens erfuhr Nicolai noch 
eine ehrenvolle Berufung, er wurde Hauptpastor 
an St. Katharinen, einer der großen Kirchen in 
Hamburg, wo seine Predigten eine große Zuhörer-
schaft fanden und eine tiefe Wirkung entfalteten. 
Dort starb er im Jahr 1608.

Das Lied greift das Gleichnis von den klugen und törichten 
Jungfrauen aus dem Matthäusevangelium auf. Zehn Braut-
jungfern sollen den Bräutigam abholen, dessen Ankunft in 
der Nacht erwartet wird. Dazu haben sie Öllampen mit-
gebracht. Während fünf kluge Brautjungfern zusätzliches 
Öl als Reserve bereithalten, haben die fünf übrigen, die 
törichten, daran nicht gedacht. Die Ankunft des Bräuti-
gams verzögert sich. Als er schließlich erscheint, sind die 
Lampen der törichten Brautjungfern bereits erloschen, sie 
müssen sich neues Öl besorgen, kommen deshalb zu spät 
und werden vom Hochzeitsmahl ausgeschlossen.

Diese Pointe des Gleichnisses spielt im Lied allerdings 
keine Rolle. Der Text kennt nur kluge, keine törichten 
Brautjungfern. Er konzentriert sich ganz auf die Ankunft 
des Bräutigams und die Reaktionen der sehnsüchtig 
Wartenden auf dieses freudige Ereignis. Mit zahlreichen 
Befehlsformen in der ersten Strophe bringt Philipp Nicolai 
zum Ausdruck, was die Jungfrauen tun sollen. 

In der zweiten Strophe deutet der Dichter die Hochzeit 
mit Bezug auf eine Stelle im Buch Jesaja (Jes 62, 4+5). 
Dort spricht der Prophet von der Vermählung Jahwes 
mit der Stadt Jerusalem, Gott selbst ist der Bräutigam, 
der Berg Zion, stellvertretend für ganz Jerusalem, ist die 
Braut. Höhepunkt des Festes ist das Hochzeitsmahl, das 
von Nicolai als Abendmahl bezeichnet wird. Dabei spielt 
er natürlich auf das letzte Mahl Jesu mit seinen Jüngern an, 
aber ebenso auch auf das Freudenmahl im Reich Gottes, 
das Jesus seinen Jüngern bei diesem Anlass in Aussicht 
stellt (Lk 22, 29+30).

In der dritten Strophe tritt das Bild von der Hochzeit in 
den Hintergrund.Sie ist geprägt von der Vision des Sehers 
in der Offenbarung des Johannes, der das himmlische Jeru-
salem vor Augen hat, wo Menschen und Engel gemeinsam 
vor Gottes Thron stehen und ihn preisen. Dabei hält sich 

Nicolai an die Beschreibung der Architektur Jerusalems in 
der Offenbarung: Dort werden die Tore der Stadt mit zwölf 
Perlen verglichen.

Das Lied nimmt die Tradition der volkstümlichen Wäch-
terlieder auf, mit denen der Nachtwächter in früheren 
Zeiten den Tagesanbruch ankündigte. Im Zusammenhang 
eines Kirchenlied bezieht sich der Weckruf „Wachet auf!“ 
allerdings auf andere Adressaten: einerseits dem Thema 
des Ewigkeitssonntags entsprechend auf die Verstorbenen, 
denen die Wiederkunft Christi und der Beginn des ewigen 
Gottesreichs angekündigt wird, andererseits aber auch auf 
alle Lebenden, die sich wie die klugen Brautjungfern bereit 
halten sollen für das Reich Gottes, das jederzeit anbrechen 
kann. 

Die letzen beiden Zeilen der dritten Strophe sind in un-
serem Gesangbuch gegenüber dem Originaltext verändert. 
Bei Nicolai hieß es ursprünglich: „Des sind wir froh, jo, 
jo, ewig in dulci iubilo.“ So singt es auch der Chor in der 
Kantate von Johann Sebastian Bach. Vermutlich wollte man 
später die lateinischen Wörter vermeiden und sicherlich 
fand man es auch nicht passend, wenn die Gemeinde am 
Ewigkeitssonntag „jo, jo“ singt.

Jochen Herling
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Taschenlampen-Familien-Bibelabend
18. November, 17.30 Uhr

Lukaskirche. Das Kinderbibelmorgen-Team lädt euch Kinder, 
eure Geschwister, Eltern und anderen Familienangehörigen 
zu einem spannenden Taschenlampen-Abendgottesdienst ein. 
Wir singen, spielen und basteln. Bitte bringt eine Taschen-
lampe mit. Gemeinsam essen wir zu Abend. Für Brot, Belag, 
Obst und Getränke ist gesorgt. Wir freuen uns aber, wenn die 
Familien auch etwas zum Büfett mitbringen.
Anmeldung bei Silke Wipperfürth. 

Kinderbibelmorgen zum Advent
16. Dezember, 10.00 bis 12.00 Uhr

Lukaskirche. Dieses Mal wollen wir die drei Weisen aus 
dem Morgenland näher kennenlernen. Wir erfahren, wie es 
war, als sie den besonderen Stern entdeckten und beschlos-
sen, ihm zu folgen. Wie immer frühstücken wir gemeinsam. 

Mahn- und Gedenkandacht
9. November, 19.30 Uhr

Erlöserkirche. Wir erinnern an das Leid und die Verbre-
chen, die Jüdinnen und Juden in unserer Stadt in der 
Reichspogromnacht im Jahr 1938 erlitten haben. Die 
Andacht enthält Texte und Gebete, die zum Nachdenken 
anregen und dazu mahnen, der Gefahr des Antisemitismus 
in unserer Gesellschaft entgegen zu treten. Wir laden alle 
Gemeindeglieder ein, ein Zeichen zu setzen, dass die Shoa 
und ihre Opfer niemals vergessen werden dürfen.
Die Andacht gestalten Dominik Pioch, Esther Kim und 
weitere Musizierende.

Familiengottesdienste
12. November und 10. Dezember, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. In den Gottesdiensten für kleine 
und große Leute geht es am 12.11. um Jakob, der einen 
tollen Traum hat.

Am 10.12. geht es um Josef, der oft im Schatten steht, aber 
doch dringend gebraucht wird.
Familien sind eingeladen, anschließend zum Familiensonntag 
im Gemeindehaus zu bleiben. Jede Familie bringt etwas für 
das Büfett mit. Nach dem Essen spielen wir weihnachtlich.
Informationen bei Annegret Duffe

Ökumenische Eröffnung des Advents
2. Dezember, 17.00 Uhr 

St. Martin und Lukaskirche. Der Ökumenekreis Richrath 
lädt ein zu einem Gottesdienst mit Silke Wipperfürth und 
Schwester Roswitha Fahrenholz am Vorabend des ersten 
Advents.

Wir beginnen mit einer Andacht in St. Martin und ziehen 
dann in einer Lichterprozession in die Lukaskirche. Der 
Gottesdienst bietet eine Gelegenheit, während der turbu-
lenten Adventszeit in die Stille, in die Ruhe zu kommen.
Im Anschluss findet ein gemütliches Beisammensein bei 
Gebäck und Getränken im Zentrum Lukaskirche statt.

Familiengottesdienst mit besonderer Musik 
3. Dezember, 9.30 Uhr

Lukaskirche. Wir begleiten in Texten und Bildern verschie-
dene Tiere auf ihrem Weg zum Stall nach Bethlehem und 
erleben, dass manche Schwierigkeit dabei überwunden wer-
den muss. Der Gottesdienst wird von einem Bläserquartett 
junger Menschen mitgestaltet.

Gottesdienst der Frauenhilfe
3. Dezember, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Thema des Gottesdienstes: Gott 
begegnen, im Mitmenschen, in der Natur, in mir selbst und 
im Kind, das wir erwarten. Ein Team bereitet den Gottes-
dienst nach einem Entwurf des Frauenhilfsverbandes vor. 

Gottesdienst zum dritten Advent
17. Dezember, 11.00 Uhr

Erlöserkirche. Wir setzen die Tradition der von der Frau-
enhilfe gestalteten Gottesdienste fort. Thematisch geht es 
in diesem Jahr um Gottesbegegnungen. Der ökumenische 
Seniorenchor singt und wir feiern das Abendmahl. 
Den Gottesdienst gestalten Dominik Pioch und Esther Kim 
mit einem Team der Frauenhilfe und dem ökumenischen 
Seniorenchor.

Besondere Gottesdienste

(Foto: © Silke Wipperfürth)
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Gottesdienstplan 

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.30 Uhr
mit Dominik Pioch 30.11., 7.12., 
24.12. 10.30 Uhr

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 10.11., 8.12.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.30 Uhr mit 
Ferdinand Kenning 1.12.

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 29.11.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr  
mit Silke Wipperfürth

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG
5.11.

18.00 Dominik Pioch,  
Jazz-Gottesdienst 9.30 Hartmut Boecker 22. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe mit Konfirmanden,  
Theaterstück zur Reformation

SONNTAG
5.11.

DONNERSTAG
9.11.

19.30 Dominik Pioch,  
Mahn- und Gedenkandacht zur Reichspogromnacht

DONNERSTAG
9.11.

SONNTAG
12.11. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Ferdinand Kenning DRITTL. SO. D. 

KIRCHENJAHRES
9.30 Silke Wipperfürth,  
mit Taufen

11.00 Annegret Duffe,  
Familiengottesdienst

SONNTAG
12.11.

SONNTAG
19.11. 11.00 Hartmut Boecker 9.30 Dominik Pioch

VORLETZTER SONN-
TAG D. KIRCHEN-

JAHRES
9.30 Hartmut Boecker 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG

19.11.

MITTWOCH
22.11. 19.00 Kath. Kirche St. Mariä Himmelfahrt mit Pastor Marc Trautvetter – ökumenischer Buß- und Bettags-Gottesdienst (ACK) MITTWOCH

22.11.

SONNTAG
26.11.

11.00 Dominik Pioch u. Ferdinand Kenning,  
mit Abendmahl

9.30 Hartmut Boecker,  
mit Abendmahl EWIGKEITSSONNTAG 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Abendmahl
11.00 Annegret Duffe,  
mit Abendmahl

SONNTAG
26.11.

SAMSTAG
2.12.

17.00 Silke Wipperfürth u. Team der Ökumene, 
Ökumenische Adventseröffnung

SAMSTAG
2.12.

SONNTAG
3.12.

18.00 Dominik Pioch,  
Evensong mit Kantorei 9.30 Hartmut Boecker 1. ADVENT 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit besonderer Musik und Taufen
11.00 Annegret Duffe,  
mit Frauenhilfe

SONNTAG
3.12.

SONNTAG
10.12. 11.00 Ferdinand Kenning 9.30 Ferdinand Kenning 2. ADVENT 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Annegret Duffe SONNTAG

10.12.

SONNTAG
17.12.

11.00 Dominik Pioch mit Frauenhilfe,   
Seniorenchor u. Abendmahl

9.30 Hartmut Boecker,  
mit Abendmahl 3. ADVENT 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Abendmahl
11.00 Silke Wipperfürth,  
mit Abendmahl

SONNTAG
17.12.

SONNTAG
24.12. Alle Weihnachtsgottesdienste finden Sie auf Seite 12 4. ADVENT & 

CHRISTNACHT Alle Weihnachtsgottesdienste finden Sie auf Seite 12 SONNTAG
24.12.

SONNTAG
31.12.

18.00 Ferdinand Kenning,  
mit Abendmahl

16.30 Dominik Pioch,  
mit Abendmahl ALTJAHRESABEND 16.30 Ferdinand Kenning,  

mit Abendmahl
18.00 Dominik Pioch,  
mit Abendmahl

SONNTAG
31.12.

MONTAG
1.1.

11.00 Hartmut Boecker,  
mit Sektempfang NEUJAHRSTAG MONTAG

1.1.

SONNTAG
7.1. 11.00 Jochen Herling 9.30 Annegret Duffe 1. SO. N. 

EPIPHANIAS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe SONNTAG
7.1.
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CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.30 Uhr
mit Dominik Pioch 30.11., 7.12., 
24.12. 10.30 Uhr

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 10.11., 8.12.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.30 Uhr mit 
Ferdinand Kenning 1.12.

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 29.11.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr  
mit Silke Wipperfürth

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN
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DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG
5.11.

18.00 Dominik Pioch,  
Jazz-Gottesdienst 9.30 Hartmut Boecker 22. SO. N. 

TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe mit Konfirmanden,  
Theaterstück zur Reformation

SONNTAG
5.11.

DONNERSTAG
9.11.

19.30 Dominik Pioch,  
Mahn- und Gedenkandacht zur Reichspogromnacht

DONNERSTAG
9.11.

SONNTAG
12.11. 11.00 Dominik Pioch 9.30 Ferdinand Kenning DRITTL. SO. D. 

KIRCHENJAHRES
9.30 Silke Wipperfürth,  
mit Taufen

11.00 Annegret Duffe,  
Familiengottesdienst

SONNTAG
12.11.

SONNTAG
19.11. 11.00 Hartmut Boecker 9.30 Dominik Pioch

VORLETZTER SONN-
TAG D. KIRCHEN-

JAHRES
9.30 Hartmut Boecker 11.00 Ferdinand Kenning SONNTAG

19.11.

MITTWOCH
22.11. 19.00 Kath. Kirche St. Mariä Himmelfahrt mit Pastor Marc Trautvetter – ökumenischer Buß- und Bettags-Gottesdienst (ACK) MITTWOCH

22.11.

SONNTAG
26.11.

11.00 Dominik Pioch u. Ferdinand Kenning,  
mit Abendmahl

9.30 Hartmut Boecker,  
mit Abendmahl EWIGKEITSSONNTAG 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Abendmahl
11.00 Annegret Duffe,  
mit Abendmahl

SONNTAG
26.11.

SAMSTAG
2.12.

17.00 Silke Wipperfürth u. Team der Ökumene, 
Ökumenische Adventseröffnung

SAMSTAG
2.12.

SONNTAG
3.12.

18.00 Dominik Pioch,  
Evensong mit Kantorei 9.30 Hartmut Boecker 1. ADVENT 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit besonderer Musik und Taufen
11.00 Annegret Duffe,  
mit Frauenhilfe

SONNTAG
3.12.

SONNTAG
10.12. 11.00 Ferdinand Kenning 9.30 Ferdinand Kenning 2. ADVENT 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Annegret Duffe SONNTAG

10.12.

SONNTAG
17.12.

11.00 Dominik Pioch mit Frauenhilfe,   
Seniorenchor u. Abendmahl

9.30 Hartmut Boecker,  
mit Abendmahl 3. ADVENT 9.30 Silke Wipperfürth,  

mit Abendmahl
11.00 Silke Wipperfürth,  
mit Abendmahl

SONNTAG
17.12.

SONNTAG
24.12. Alle Weihnachtsgottesdienste finden Sie auf Seite 12 4. ADVENT & 

CHRISTNACHT Alle Weihnachtsgottesdienste finden Sie auf Seite 12 SONNTAG
24.12.

SONNTAG
31.12.

18.00 Ferdinand Kenning,  
mit Abendmahl

16.30 Dominik Pioch,  
mit Abendmahl ALTJAHRESABEND 16.30 Ferdinand Kenning,  

mit Abendmahl
18.00 Dominik Pioch,  
mit Abendmahl

SONNTAG
31.12.

MONTAG
1.1.

11.00 Hartmut Boecker,  
mit Sektempfang NEUJAHRSTAG MONTAG

1.1.

SONNTAG
7.1. 11.00 Jochen Herling 9.30 Annegret Duffe 1. SO. N. 

EPIPHANIAS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe SONNTAG
7.1.
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Weihnachtsgottesdienste

ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36

14.00 Gottesdienst mit  
Krippenspiel für Jüngere 
Corinna Mey und Team

15.00 Gottesdienst mit  
Krippenspiel für Ältere 
Corinna Mey und Team

16.00 Gottesdienst mit  
Krippenspiel für Ältere 
Corinna Mey und Team

18.00 Christvesper mit Violine, 
Violoncello und der Kantorei 
Ferdinand Kenning   

22.00 Christmette mit einer 
„Weihnachtsgeschichte“  
statt einer Predigt 
Dominik Pioch und  
Mark Gierling

16.30 Familiengottesdienst 
Hartmut Boecker

18.00 Christvesper 
Dieter Goltz

15.00 Gottesdienst für  
Familien mit kleinen Kindern 
Silke Wipperfürth

16.30 Familiengottesdienst mit 
musikalischem Krippenspiel 
Ulrike Schön und  
Silke Wipperfürth 

18.00 Christvesper mit Chor 
Silke Wipperfürth

15.30 Gottesdienst für Familien 
mit kleinen Kindern 
Annegret Duffe 
Weihnachtsbaum und Krippe 
können schon ab 15.00 Uhr 
bestaunt werden.

16.30 Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel 
Annegret Duffe

18.00 Christvesper für  
Jugendliche, junge und  
ältere Erwachsene 
Annegret Duffe

11.00 Gottesdienst 
Jochen Herling

9.30 Gottesdienst  
Dominik Pioch

9.30 Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Hartmut Boecker

11.00 Gottesdienst  
mit Chor und Abendmahl  
Annegret Duffe

11.00 Mitsinggottesdienst 
Corinna Mey
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(Foto: © Volker Gutsmann)



GeMeindeBrief 6/2023November – Dezember 2023 13

ZENTRUM 
ERLÖSERKIRCHE

EVANGELISCHES 
JOHANNESZENTRUM

ZENTRUM
 LUKASKIRCHE

ZENTRUM
 MARTIN-LUTHER-KIRCHE

FA
M

IL
IE

N Mi. 17.00 Besuchsdienstkreis 
13.12.

Mi. 14.30 Café Mittendrin
3. Mi. im Monat

Di./ Mi./ Do. 9.00 Tagesmütter 
mit Kindern
So. 13.00 Café (für Russland-
deutsche) 2. u. 4. So. im Monat
So. 16.00 Café+ ab 18 Jahren

Di. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe
Do. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe

SE
N

IO
RE

N

Do. 14.30 Seniorenkreis 2.11. / 
16.11. / 30.11. / 14.12. / 11.1.
Do. 17.00 Besuchsdienstkreis 
21.12.

Mo. 14.30 Spielen und mehr 
6.11. / 4.12.
Mo. 19.00 ZWAR-Basisgruppe
Di. 8.30 / 9.30 Gymnastik
Di. 17.30 Hörmuschel
Do. 15.00 Geselliger Nachmittag

FR
AU

EN

Di. 10.00 Gesprächskreis für 
Frauen 14.11. / 12.12.
Mi. 14.30 Frauentreff 20-21
8.11. Lesung
22.11.
6.12. Weihnachtsfeier

Di. 19.00 Frauengruppe 
2. u. 4. Di. im Monat 
(Alte Schule)

Mi. 15.00 Frauenhilfe  
8.11. / 22.11. 
Mi. 19.00 Frauen mittendrin
8.11. / 13.11.

M
ÄN

N
ER

Mi. 8.30 Männerfrühstück  
1. Mi. im Monat

M
US

IK

Di. 20.00 Taizé-Chor 
7.11./19.12.
Mi. 19.30 Chorproben
Do. 17.00 Kinderchor
Do. 18.00 Jugendchor

Do. 15.00 Volksliedersingen 
1. Do. im Monat (außer in den 
Ferien)
Fr. 10.30 Ökumenischer 
Seniorenchor  
(April bis September)

Mo. 19.00 Chor der  
Lukaskirche
Fr. 17.30 Familienchor

Do. 19.00 Chor der 
Martin-Luther-Kirche n. V.
Fr. 19.15 Squaredance

KR
EA

TI
V Mo. 15.30 Nadelspiel n. V.

GL
AU

BE
N

  
HE

UT
E

Do. 20.00 Aben(d)teuer 
Glauben 16.11.
Do. 20.00 Meditation
Fr. 17.00 Bibellesen für Mutige 
3.11. / 1.12. 
Sa. 10.00 Stille Erkundung 
in Wald und Feld 11.11.

Mi. 11.15 Gespräche über 
Gott und die Welt 2. Mi. im 
Monat
Do. 17.00 Bibellesen für 
Mutige 16.11. / 21.12.
Fr. 14.00 Bibellesen für
Mutige 3.11. / 1.12. 

Do. 18.00 Ökumenekreis 23.11.
Sa. 10.00 Kinderbibelmorgen 
18.11. (17.30) / 16.12.

SE
LB

ST
HI

LF
E

Mo. 15.30 Reparaturcafé  
2. u. 4. Mo. im Monat

Di. 16.00 Demenzcafé für 
pflegende Angehörige 
3. Di. im Monat
Do. 18.00 Selbsthilfegruppe 
Brustkrebs 1. Do. im Monat n. V.
Fr. 17.00 Regenbogenengel
1.12.

Mi. 16.00 Spaß mit Handicaps
Fr. 9.00 Qigong n. V.

Regelmäßige Veranstaltungen
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Ohne den Geist der Liebe, 
der gegenseitigen Achtung 
bekommen Menschen steinerne 
Herzen, die schwer in der Brust 
und auf der Seele liegen.

Carmen Jäger

Nachruf auf Andreas Draser – ein Küster mit großem Herzen

Viele Jahre war er für uns das Gesicht des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses, des 
damaligen evangelischen Gemeinde-zentrums im Ortsteil Wiescheid. Freundlich 
lächelnd – in seiner unnachahmlichen siebenbürgener Lebensart – öffnete er den 
Besuchenden und Gästen die Tür „seines Hauses“ gastgebend, hilfsbereit und 
zuvorkommend. Wen er einmal in sein Herz geschlossen hatte, den traf es gut. 
Er war ein Praktiker in Haus, Hof und Garten – das hatte er aus seiner Heimat 
mitgebracht. Andreas Draser besaß im wahrsten Sinn des Wortes einen „grünen 
Daumen“. So war er stolz auf seinen selbst angebauten Wein in seinem großen 
Haus auf dem Kapeller Weg, wo er mit seiner lieben Frau und seinen Kindern 
zusammenlebte. Auch über seine Dienstzeit hinaus – und das ist alles andere als 
selbstverständlich – hielt er guten Kontakt zu seiner Gemeinde im Gottesdienst 
und Ehrenamt. Wir verdanken ihm viel. Möge er in den ewigen Welten jenseits 
aller Not zufrieden und in Gnaden seinen Platz finden.

Andreas Pasquay (Pfarrer i.R.)
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Aus dem Presbyterium

Bericht von der Gemeindeversammlung

Am 24. September fand im Anschluss an den Gottesdienst 
in der Erlöserkirche von 11.30 bis 12.30 Uhr die 
diesjährige Gemeindeversammlung statt. 

Allgemeine Lage der Gemeinde
Seit der letzten Gemeindeversammlung im November 2022 
findet das Gemeindeleben wieder ohne Einschränkungen 
statt. Alle Veranstaltungen wurden wieder aufgenommen, 
neue Formate kamen hinzu. Die Kinder- und Jugendarbeit 
bietet ein erweitertes Programm an (Aktionen, Gruppen, 
Freizeiten), Chorproben und Konzerte sind wieder uneinge-
schränkt möglich.

Seit November 2022 gab es mehrere Veränderungen im 
Pfarrkollegium. Dominik Pioch wurde als Nachfolger von 
Andreas Pasquay gewählt und in die Pfarrstelle eingeführt. 
Ferdinand Kenning wurde als Nachfolger von  
Angela Schiller-Meyer gewählt und am 8. Oktober  
eingeführt. Karin Königsmann hat die Gemeinde verlassen. 
Sie wurde in die Kirchengemeinde Steinbüchel versetzt und 
führt dort ihren Probedienst zu Ende. 

Die finanzielle Lage der Kirchengemeinde ist gut, das 
Jahresergebnis für 2021 weist einen Überschuss aus. Zum 
Bilanzstichtag hatte die Gemeinde 12.577 Mitglieder und 
22,5 Stellen für Mitarbeitende. Der Abschluss für das Jahr 
2022 lag zum Termin der Gemeindeversammlung noch 
nicht vor.

Klimaneutralität
Im Januar 2022 hat die Landessynode beschlossen, dass 
die Evangelische Kirche im Rheinland bis zum Jahr 2035 
klimaneutral sein soll. Sven Herzog und Stefan Stock wer-
den sich als Umweltbeauftrage des Themas annehmen und 
der Gemeinde fortlaufend darüber berichten. Zunächst soll 
bis zum Jahr 2027 eine Gebäudeanalyse erstellt werden.

Presbyteriumswahl 2024
Die Kandidatinnen und Kandidaten für das Presbyteramt 
ab März 2024 stellten sich vor. Die Anzahl der Bewerbe-
rinnen und Bewerber übertrifft die Anzahl der zu beset-
zenden Stellen nicht. Deswegen findet in der Kirchenge-
meinde Langenfeld keine Wahl statt. 

Adventssammlung 2023

In der Adventszeit sammeln wir für wichtige diakonische 
Anliegen. Ihre Hilfe kommt an, bewirkt viel und ist ein 
wichtiges Zeichen der Verbundenheit. 
35 % der Spenden kommen den diakonischen Anliegen im 
Gemeindebezirk zugute, 25 % dem Diakonischen Werk des 
Kirchenkreises Leverkusen. Es hält professionelle Beratungs- 
und Unterstützungsangebote für Menschen in besonderen 
Notlagen vor und ist auch für unsere Gemeinde ein wich-
tiger Partner.  
40 % sind für die Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe, die 
im gesamten Rheinland soziale Projekte unterstützt. Dem 
Gemeindebrief liegen vorbereitete Überweisungsträger bei.
Ab 301 € erhalten Sie automatisch eine Zuwendungsbestä-
tigung. Bei Spenden bis 300 € erkennt das Finanzamt den 
Überweisungsbeleg steuermindernd an. Das Spendenkon-
to der Ev. Kirchengemeinde bei der Bank für Kirche und 
Diakonie ist:
DE13 3506 0190 1010 3700 07, GENODED1DKD

Geben Sie bitte Ihren Namen, Ihre Adresse und als Verwen-
dungszweck die Kennnummer des Gemeindebezirks an. 
Allen, die sich beteiligen, sagen wir herzlichen Dank.
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Gemeindebezirk Verwendungszweck
Martin-Luther-Kirche 21202000
Lukaskirche 21204000
Erlöserkirche und  
Ev. Johanneszentrum

21201000
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Machst du mit beim musikalischen 
Krippenspiel? 

Lukaskirche. Kinder im Kindergarten- und Grundschul-
alter laden wir ein, beim musikalischen Krippenspiel an 
Heiligabend um 16.30 Uhr in der Lukaskirche mitzuma-
chen. Die Proben finden immer montags statt.
Anmeldung und Information: Kantorin Ulrike Schön

Wer macht mit beim Krippenspiel?

Gemeindehaus Reusrath. Kinder, die das 3. oder 4. Schul-
jahr besuchen und beim Krippenspiel am Heiligen Abend 
in der Martin-Luther-Kirche dabei sein wollen, sind dazu 
eingeladen. 
Voraussetzung: Du kannst Heiligabend um 16.30 Uhr in 
der Kirche sein.
Du kannst an allen Proben teilnehmen. 
Du bist bereit, viel oder weniger Text zu lernen. 
Proben immer samstags von 10 bis 12 Uhr:
2.12./9.12./16.12./Generalprobe: 23.12.
Anmeldung bitte per Mail bei Annegret Duffe

LabDoo im Reparaturcafé

Zentrum Erlöserkirche. In Kooperation mit dem Verein 
LabDoo hat das Reparaturcafé Fix & Fertig eine Annahme-
stelle für IT-Spenden eröffnet. Angenommen werden noch 
brauchbare Laptops, Computer und E-Book-Reader.
Die Annahmestelle ist an jedem 2. und 4. Montag im 
Monat von 15.30 bis 18.00 Uhr (außer in den Sommer-
schulferien) geöffnet.
Die Geräte werden durch die Organisation LabDoo aufbe-
reitet und kommen der Bildungsarbeit für Kinder in aller 
Welt zugute.
Kontakt: Meinhard Pupkes ) 0151 16762187

Bibellesen für Mutige

Die nächsten Termine:
Freitag, 3. 11. und 1.12.,
14.00 bis 16.00 Uhr im Ev. Johanneszentrum
Freitag, 3.11 und 1.12.,
17.00 bis 19.00 Uhr im Zentrum Erlöserkirche
Donnerstag, 16.11. und 21.12., 
17.00 bis 19.00 Uhr im Ev. Johanneszentrum

Arbeitskreis Klima

Gemeindezentrum Erlöserkirche. Die nächste Sitzung des 
Arbeitskreises Klima.2035 findet am 7.11. um 18.30 Uhr 
im Zentrum Erlöserkirche statt. Alle Interessierten sind 
dazu herzlich eingeladen.

Stefan Stock

Stille Erkundung in Wald und Feld
11. November, 10.00 bis 12.00 Uhr 

Treffpunkt am Bolzplatz in Richrath
Anmeldung bei Bettina Becker ) 02103 62511 oder 
Sigrid Stuckey-Tietjen ) 80784

Gesprächskreis für Frauen – „Zeit für mich“

Zentrum Erlöserkirche. Haben Sie Lust, sich aufgrund Ihrer 
Lebenserfahrung mit anderen Frauen auszutauschen?
Dann würden wir uns freuen, Sie zu unseren Treffen zu 
begrüßen.

Termine und Themen:
14.11., 10.00 bis 11.30 Uhr
„Ehrgeiz – nützlich oder schädlich?“
12.12., 10.00 bis 11.30 Uhr
„Die Kunst des Schenkens“

Dagmar Bullmahn 

(Grafik: © Pixabay)

(Foto: © Pixabay)

(Foto: © Gemeindebrief)
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Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus
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2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00  
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 8 J.
Mi 16.00 – 19.00
Kindergruppe „Craft Attack“ 9 – 12 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 11 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00  
Kinder-Aktionstag 
Do. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 5. + 6. Klasse
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 3. + 4. Klasse 
Fr. 17.00 – 18.00 
Mädchentanzgruppe „Mosquitogirls“

JU
GE

N
DL
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HE Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 5. Klasse So. 16.00 – 19.00

Café+ ab 18 J.
Fr. 17.30 – 19.00 
VCP*-Gruppe „Die Gang“ 13 – 14 J.
Letzter Sa./ Monat 18.00 – 22.00
„Saturday Night“
Offenes Angebot 14 – 27 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Regelmäßige Veranstaltungen Kinder- und Jugendarbeit

Ausblick auf unsere Fahrten/Ferienprogramme 2024 für Kinder und Jugendliche
Informationen und Anmeldungen auf unserer Homepage

25. – 29. März: Mitmachfreizeit 16+ 
zum Thema „Selfcare“ für Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 16 und 27 Jahren.  
Wir fahren in ein Selbstversorgerhaus in die Eifel. Zur Vorbereitung gehören zwei Treffen (21.1./25.2.).  
Kosten: 120 €

2. – 5. April: Ferienprogramm 
für Jugendliche ab 12 Jahren im Jugendkeller in Reusrath. Wir gestalten den Jugendraum mit euch um.

12. – 21. Juli: Jugendfreizeit 
für 12- bis 15-Jährige in das Sommercamp (www.heino.nl/de) in den Niederlanden.  
Kosten: 400 €

Juli: Jugendfreizeit 
für 15- bis 17-Jährige, Infos lagen bei Druck noch nicht vor.

28. Juli. – 2. August: Kinderfreizeit 
für 8- bis 12-Jährige in die Jugendherberge nach Koblenz, Festung Ehrenbreitstein. Kosten: 320 €

5. – 10. August: Musicalprojekt in Imigrath  
für Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 14 Jahren. Kosten: 60 €

5. – 9. August und 12. – 16. August: Kinderferienprogramme in Reusrath 
für Kinder der 1. bis 6. Klasse.  
Kosten 20 €/Woche

Alle Preise inklusive Fahrt, Unterkunft, Verpflegung, Material, Eintrittsgeldern und pädagogischer Betreuung. 
Wir bitten um Verständnis, wenn wir Preise kurzfristig aufgrund steigender Kosten erhöhen müssen.

(Foto: © Zach Betten unsplash.com)
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Alle regelmäßigen Veranstaltungen findest du auf Seite 18. Aktuelle Infos auf www.kirche-langenfeld.de 

-  

AAuussfflluugg  iinn  ddiiee  PPhhiillhhaarrmmoonniiee  KKööllnn am 
Donnerstag, 7.12., 17-22 Uhr 

Klassik mal anders – Zauberklänge 
Jugendkonzert 

Anmeldung schnellstmöglich bei 
Corinna Mey (begrenztes 

Kartenkontingent) 
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Gott ist Mensch geworden

Liebe Gemeinde,

bald ist es wieder soweit. Wir feiern das Weihnachtsfest. Eines der drei großen christlichen Feste,
das uns sagt: Gott ist Mensch geworden.

In unseren Straßen werden wir es verkünden – durch Lichterketten und geschmückte Fenster.
In unseren Kirchräumen, aber auch in vielen Wohnzimmern kommt es zum Ausdruck:
Adventskränze erzählen es einen ganzen Monat: Das Fest ist nahe.
Der Weihnachtsbaum zeigt es in saftigem Grün: Neues Leben ist da – mitten im kalten Winter.

All das zeigt uns den festlichen Glanz und die Freude, mit der wir das Jesuskind –
von dem es später heißt: Ich bin das Licht der Welt –
mitten in der kalten Jahreszeit begrüßen.

Das Weihnachtsfest als Fest der Liebe Gottes,
als hoffentlich wunderbar frohe Tage der Familie,
als Festzeit, mit der die ganze Christenheit an die Geburt des Sohnes denkt –
ist für uns eine außergewöhnliche Zeit im Jahr.

Und doch: Die Pointe liegt ja gerade im Gegenteil.
Die ganz frühen Anhänger Jesu wussten noch davon!
Einer von ihnen, der Apostel Paulus, schreibt seiner Gemeinde:

„Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn,
geboren von einer Frau und unter die Torah getan,
damit er die, die unter der Torah waren, erlöste,
damit (auch) wir die Kindschaft empfingen.“ 
- Gal 4,4

Gott sandte seinen Sohn, der zu uns kommt.
Ganz unspektakulär – wie jeder andere Mensch auch.
Geboren von einer Frau, aufgewachsen in der Kultur und der Tradition seines Volkes.
Nicht mit Schall & Rauch – wie es sich so viele gerne gewünscht haben.

Und das ist das eigentliche Wunder.
Dass Gottes Sohn wird wie einer von uns, das ist das Fest der Weihnacht.
Nicht mehr, aber eben auch nicht weniger.

Viele Christinnen und Christen, 
aber auch viele Menschen, die gar nicht gläubig sind,
rätseln oft, warum wir so wenig über Kindheit und Jugend Jesu wissen.
Manchmal schreiben sie Bücher über die „unbekannten dreißig Jahre“ seines Lebens.

Aber wir wissen eben darum nichts darüber,
weil Jesus so „normal“ ist.
Die längste Zeit seines Lebens fiel er überhaupt nicht auf,
weil er – obwohl ganz besonders in Beziehung mit seinem Vater –
auch einer war wie Du und Ich.

Und vielleicht kommt auch so Ihr ganz persönliches Weihnachtswunder –
ganz unscheinbar, kaum bemerkt.
Eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit

Ihr Pfarrer Dominik Pioch


